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KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG & TRANSFORMATIONSPLANUNG

   - Anlage 1 zur Niederschrift -



Seite 1109.10.2024

WÄRMEWENDE

– Stadtwerkeausschuss –

Kommunale Wärmeplanung

≫ Energiewende- und Klimaschutzgesetz    
Schleswig-Holstein von 2021

≫ Fertigstellung bis Ende 2024

≫ Stadtverwaltung  und Stadtwerke         
Norderstedt koordinieren die Planung 
gemeinsam

≫ externen Dienstleister Hamburg Institut

≫ die Kommune entwickelt einen individuellen     
Weg zu einer klimaneutralen      
Wärmeversorgung

≫ die jeweilige Situation vor Ort wird      
bestmöglich berücksichtigt

Wärmetransformationsplan (BEW)

≫ Bundesförderung für effiziente Wärmenetze

≫ Grundlage für die Dekarbonisierung der 
Fernwärme

≫ Bedingungen für Förderung der 
Einzelmaßnahmen

≫ Zusammenstellung und Bericht bis August

≫ Abgabe der Studie bis November
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Zeitplan

AP1: Bestandsanalyse

AP 2: Bedarfsprognose

AP 3: Potenzialanalyse

AP 4: räumliches Konzept

AP 5: Erstellung eines Maßnahmenkatalogs

Projekt-
abschluss

Apr
Aug SepJulJun Okt Nov Dez

Projektstart 
April 23

1. Termin 
Öffentlichkeit

1. Treffen AK

Jan Feb Mär Apr
2. Treffen AK

2. Termin 
Öffentlichkeit

3. Treffen AK

Mai Jun Jul

Handwerksgipfel
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Bestandsanalyse

• Gesamtbedarf 1.033 GWh/a

• Bedarf durch Erdgas geprägt

• 140 GWh/a bereits durch 
Wärmenetze der Stadtwerke 
gedeckt
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Bestandsanalyse

• Gesamtemissionen 230.000 tCO2eq/a

• Emissionen durch Erdgas geprägt

• 2,8 t/ Einwohner*in
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Potenzialanalyse

• Es stehen kurz- bis mittelfristig 
ausreichend Potenziale zur Verfügung

• Vielfalt an Technologien führen zu einem 
resilienten System

• Sowohl Spitzenlasterzeugung (u.a. 
Biomasse)

• als auch ganzjährige Erzeugung (u.a. 
Geothermie, Abwärme)

• Mischung aus dezentraler und zentraler 
Erschließung Erfolgsfaktor
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Worum geht es?

Karten liefern Indikationen – in welchen 
Quartieren ist

• der Wärmebedarf besonders hoch?

• verstärkte Sanierungsunterstützung 
sinnvoll?

• der Einsatz von Wärmepumpen möglich?

• ein Wärmenetz sinnvoll?

• die Versorgung im Quartier sinnvoll?

• Zusammenführung der Karten und 
Entwicklung von Szenarien und 
Maßnahmen Umsetzung

Analyse
Bestand

Analyse
Potenzial

Quartiersindikation

Versorgungssz
enario

Umsetzung

Maßnahmenp
lan
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Räumliche Analyse potenzieller
Wärmenetzausbau

• Schritt 1: Aufnahme Bestand

• Schritt 2: Analyse der 
Wärmeliniendichte

• Schritt 3: Festlegung von potenziellen 
Ausbaugebieten

• Aktueller Bedarf in 
Wärmenetzbereichen  
~115 GWh/a 

• Bedarf wenn die Potenzialbereiche 
erschlossen werden können: 
~ 250 GWh/a

 1/3 des Wärmebedarfs in 2040

Wärmeliniendichte: Maß für das Verhältnis    
zwischen Wärmenetzlänge und  
Wärmenachfrage bzw. der Auslastung der 
Leitung. Je höher die Wärmeliniendichte desto 
effizienter und wirtschaftlicher das Wärmenetz.
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Räumliche Analyse Wärmepumpen
dezentral

• Schritt 1: Aufnahme Bestand

• Schritt 2: Analyse der Eignung von 
Wärmepumpen (Luft, Geothermie)

• Schritt 3: Zusammenführung der Analyse

• viele Bereiche lassen sich auch dezentral 
über Wärmepumpen potenziell 
treibhausgasneutral versorgen

Eignung Geothermie-
WärmepumpeEignung Luft-

Wärmepumpe

Eignung Wärmepumpe
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Räumliche Analyse potenzieller
Wärmenetzprüfgebiete

• Schritt 1: Aufnahme Bestand

• Schritt 2: Analyse der Eignung von 
Wärmepumpen (Luft, Geothermie)

• Schritt 3: Abgleich zu Wärmenetz 
(Bestand und Planung)

• Schritt 3: Festlegung von Ausbaugebieten

• Wärmebedarf in den Prüfbereichen bis zu 
220GWh/a in 2040 (Umsetzung von 
Wärmenetz näher zu prüfen)
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Räumliche Analyse Wärmepumpen
Quartier

• Potenzial bei Quartierslösung deutlich 
höher

• Freiflächen im Quartier können genutzt 
werden, um umliegende Gebäude zu 
versorgen

• Randbereiche und weniger dicht bebaute 
Bereiche des Kernbereichs können 
voraussichtlich gut über geothermische 
Sonden versorgt werden

Einzelversorgung Quartierslösung
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Räumliche Analyse potenzieller
Sanierungsgebiete1

• Schritt 1: Aufnahme Bestand

• Schritt 2: Analyse des spezifischen 
Bedarfs

• Schritt 3: Abgleich mit Verwaltung (u.a. 
bereits erfolgte Sanierungen, die noch 
nicht in Daten erfasst)

• Schritt 4: Abgleich der Baustruktur 
hinsichtlich Potenzial serieller 
Sanierungen

• Schritt 5: Ermittlung von 
Sanierungsgebieten

• Nähere Beschreibung der Quartiere 
erfolgt in Gebietssteckbriefen

1Sanierungsgebiet: Bereich in dem durch Studien 
oder ein Sanierungsmanagement fokussierte 
Unterstützung zur Sanierung durch die Kommune 
bereitgestellt wird
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Szenarienrechnung

• Ablösung von Erdgas durch Wärmenetze 
und strombasierte Lösungen

• Schon bis 2030 hohe Geschwindigkeit der 
Transformation nötig

• Grüne Gase nur in Spezialfällen
 Prozesswärme / Spitzenlast / KWK

• Sockelbetrag von 18.300 t/a auf Grund 
von Vorkettenemissionen
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Maßnahmen mit Prioritäten „sehr 
hoch“ und „hoch“

PrioritätInhaltliches  
Handlungsfeld

räumliches 
Handlungsfeld

TitelNummer

Sehr 
hoch

Kommunikation und 
Motivation,
Dekarbonisierung der 
Wärmeversorgung

QuartierslösungOrganisation von EE-Rundgängen im 
Quartier

1

Sehr 
hoch

Dekarbonisierung der 
Wärmeversorgung, 
Steigerung 
Sanierungsrate und 
Energieeffizienz 

StadtweitZentrale Anlaufstelle "Norderstedter 
Wärmewendehafen" zur 
Energie(effizienz)beratung, 
Fördermittelakquise und -beratung

2

Sehr 
hoch

Dekarbonisierung der 
Wärmeversorgung

Wärmenetz (inkl. 
Prüfgebiete)

Ausbau von Wärmenetzen 3

Sehr 
hoch

Dekarbonisierung der 
Wärmeversorgung

Wärmenetz (inkl. 
Prüfgebiete)

Umsetzung der Maßnahmen aus dem 
Transformationsplan der Stadtwerke

4

Sehr 
hoch

Effizienz (Sanierung)QuartierslösungEnergetische Stadtsanierung und 
Sanierungsmanagement

5

Sehr 
hoch

Effizienz (Sanierung)StadtweitAusbau der 
Energie(effizienz)beratungskapazitäten

6

Sehr 
hoch

Effizienz (Sanierung)StadtweitWeiterführung und Anpassung des 
Kommunalen Förderprogramms

7

Sehr 
hoch

InfrastrukturStadtweitAbgestimmte Infrastrukturplanung8

Sehr 
hoch

InfrastrukturStadtweitWeiterentwicklung und Fortschreibung 
der Wärme- und 
Transformationsplanung

9
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Maßnahmen mit Prioritäten 
„sehr hoch“ und „hoch“

Sehr hochInfrastrukturStadtweitFlächenbedarf in Flächennutzungs- und 
Bauleitplanung grundsätzlich integrieren

10

Sehr hochKommunikation und 
Motivation

StadtweitVerstetigung des Kommunikationskonzepts 
zur kommunalen Wärmeplanung

11

Sehr hochInfrastruktur
Effizienz (Sanierung)

Wärmenetz (inkl. 
Prüfgebiete)

Städtische Gebäude als Ankerkunden für 
Fernwärme

12

hochDekarbonisierung der 
Wärmeversorgung

Dezentrale LösungContracting Angebote und Interimslösungen13

hochEffizienz (Sanierung)QuartierslösungNorderstedter Quartiere für die Wärmewende14

hochEffizienz (Sanierung)StadtweitFortführung Energiesparcheck der 
Stadtwerke

15

hochKommunikation und 
Motivation

StadtweitVerstetigung des Arbeitskreises zur 
Vernetzung/zum Austausch von Fachkräften

16

hochEffizienz (Sanierung)StadtweitWärmestrategie öffentliche Gebäude20
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38 Maßnahmensteckbriefe 
ab S. 167 im Bericht, Bsp. 



Seite 2709.10.2024

POLITISCHE BESCHLUSSFASSUNG

Ablauf

• Stadtvertretung beschließt den Wärmeplan – Q4 2024

• Stadtvertretung berät und kann die einzelnen Gebiete 
beschließen- ab 2025

• Spätestens im Jahr 2028 treten die 65% Erneuerbare in Kraft, 
wenn nicht vorher die Gebiete ausgewiesen sind

• Beschlussvorschlag zur Kommunalen Wärme- und Kälteplanung 
für Norderstedt am 18.09.24 im Umweltausschuss und am 
19.11.24 in der Stadtvertretung  Beschluss wurde vertagt (BV 
und Abschlussbericht sind hier zu finden: SessionNet | TOP Ö 7: 
Kommunale Wärme- und Kälteplanung für Norderstedt

KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG
Gemeinschaftliche Aufgabe

• Vorteile und gemeinschaftlichen Nutzen 
herausstellen

• Ökosystem für Transformation schaffen
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Was gilt wann?

Neubau außerhalb
eines Neubaugebietes 

Neubau in einem Neubaugebiet

Heizung muss mit mind. 65 % 
erneuerbaren Energien betrieben 

werden (unabhängig davon, ob 
eine kommunale Wärmeplanung 

vorliegt)

Neubau

Heizung muss frühestens ab 2026 
mit mind. 65 % erneuerbaren 
Energien betrieben werden (es 

gelten die gleichen 
Übergangsregelungen wie für 

Bestandsgebäude)

Bestandsgebäude

Fossile Heizung ist kaputt und lässt 
sich nicht mehr reparieren

Fossile Heizung funktioniert oder 
lässt sich reparieren

ggf. Pflicht zum Austausch der 
Heizung nach 30 Jahren 

(siehe GEG § 72/73)

Bis zum 30.06.2026 (2028 in 
Kommunen mit unter 100.000 
Einwohner:innen) Einbau einer 

fossilen Heizung erlaubt. 1,2

Heizung ist älter als 30 Jahre Heizung ist jünger als 30 Jahre

Bis 2044 ist kein Heizungs-
tausch vorgeschrieben 

(unabhängig davon, ob eine 
kommunale Wärmeplanung 

vorliegt oder nicht). Nach 2044 
Betrieb mit fossilen Brennstoffen 

nicht mehr erlaubt.

Kommune mit mehr als 
100.000 Einwohner:innen 

Nach dem 30.06.2028 mind. 
65 % erneuerbare Energien 2

Beschluss zur Ausweisung von 
einzelnen Wärmenetzgebieten 3

Nur in diesen Gebieten ab Beschluss 
mind. 65 % erneuerbare Energien

KOMMUNALE
WÄRMEPLANUNG

Kommune mit weniger als 
100.000 Einwohner:innen 

1 Liegt in der Kommune bereits eine Entscheidung zur Gebietsausweisung für 
z.B. ein Wärmenetz auf Basis eines kommunalen Wärmeplans vor, ist der 
Einbau von Heizungen mit 65 Prozent erneuerbarer Energie verbindlich.

2 Bei Einbau einer fossilen Heizung vor dem Ablauf der jeweiligen Übergangs-
frist (30.06.2026 bzw. 2028) ist zu beachten, dass diese ab 2029 einen 
steigenden Anteil an Biomethan oder grünem/blauem Wasserstoff nutzen 
muss. Mehr zu Übergangsregelungen und Ausnahmen

3 Entscheidungen über die Ausweisung von Gebieten zum Neu- oder Ausbau 
eines Wärmenetzes oder als Wasserstoffnetzausbaugebiet sind ein rechtlich
eigenständiger zusätzlicher Beschluss zur KWP, freiwillig und erfolgen grund-
stücksbezogen durch die planungsverantwortliche Stelle (= Gemeinde)
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TRANSFORMATIONSPLAN

Bundesförderung für effiziente Wärmenetze
≫ Modul 1 – Transformationspläne und Machbarkeitsstudien

o Grundlage für weitere Modulk

≫ Modul 2 – Systemische Förderung für Neubau und Bestandsnetze

o Investitionszuschuss für Investitionen in Erzeugungsanlagen und Infrastruktur

o 40 Prozent der förderfähigen Ausgaben werden gefördert

≫ Modul 3 - Einzelmaßnahmen

o 40 Prozent der förderfähigen Ausgaben werden gefördert

≫ Modul 4 - Betriebskostenförderung

o Über 10 Jahre 

o u.a. Strom für Wärmepumpen
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TRAFO-PLAN: MAßNAHMEN

– Stadtwerkeausschuss –
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Abwärme 
Gewerbe
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WÄRME - TRANSFORMATIONSPLAN
FERNWÄRME PFAD
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Investitionen ~ 200 Mio. €
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ABGELEITETE MAßNAHMEN
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WÄRMENETZ-PLANUNG
UND FERNWÄRMENETZE IN NORDERSTEDT
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» Bahnhofstraße

» Steindamm

» Greifswalder Kehre

» Heidehofweg

WÄRMEPLANUNG
AKTUELLE VORHABEN
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WÄRMEPLANUNG
ABLEITUNGEN AUS DER KWP

ArtGebiet

VerbindungBP 202

KWPBahnhofstraße (Beginn nur Trasse)

KWPGreifswalder Kehre (Beginn nur Trasse)

KWPHeidehofweg (Beginn Segeberger Chaussee)

VerstärkungBuckhörner Moor

KWPSegerberger Chaussee

VerstärkungRathhausallee

KWPHeidbergstraße

VerbindungAnschluss Arriba

KWPKielort - Mittelstraße - Poppenbütteler

KWPGewerbegebiet 1

KWPCampus Glashütte - Fasanenweg

KWPAlte Dorfstraße

KWPFriedrich Ebert Straße

KWPGewerbegebiet 2

KWPGlashütter Weg

KWPFritz-Schumacher-Straße

KWPUlzburger Straße
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ZUKUNFT GASNETZ
HAUSANSCHLÜSSE
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TRAFO-PLAN: MAßNAHMEN
Fertiggestellt:

≫ BHKW Buchenweg & Nord

≫ Wärmepumpe RZ-Abwärme

In Arbeit:

≫ BHKW Stonsdorf

≫ Geothermie Machbarkeitsstudie

≫ Flächensuche Elektrolyseur

≫ Abwärmenutzung

In Planung:

≫ BHKW Arriba

≫ Erste Geothermie Standorte

– Stadtwerkeausschuss –
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DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

– Stadtwerkeausschuss –

detailgetreue 
1:1 Umsetzung


